
nommen, prinzipiell den Kampf um den wissenschaftlich-technischen Höchst­
stand und um die Erreichung und Bestimmung des Weltniveaus zu führen, die 
Bedeutung dieses Kampfes für die Stärküng der internationalen Autorität der 
DDR eindringlich zu erläutern. Das Glaswerk Uhsmannsdorf im Bezirk Dresden 
nimmt sogar wegen mangelnder Qualität reklamierte Erzeugnisse zurück, um 
sie dann anderen, „weniger kritischen“ Kunden anzudrehen.

Auf dem Boden der Beschlüsse der Partei stehen heißt für jeden Partei- und 
Wirtschaftsfunktionär, sich voll verantwortlich fühlen, heißt den Kampf organi­
sieren — nicht für die Sanktionierung von Planschulden, sondern für ihre Til­
gung; nicht für die Senkung der qualitativen Anforderungen, sondern für ihre 
Einhaltung; nicht für Verschiebung von Terminen, sondern für ihre strikte Er­
füllung. Es gehört zu den Aufgaben der Leitungsorgane der Partei, die Genossen 
zu diesem Verantwortungsbewußtsein zu erziehen.

Von den Fortschritten in der Landwirtschaft sprachen wir schon. Aber haben 
wir das Recht, die Augen davor zu verschließen, daß im Bezirk Erfurt zwar 
60 000 Schweine zum Plan fehlen, aber der Sauenbedeckungsplan nur zu 80 Pro­
zent erfüllt wurde? Oder daß im Bezirk Potsdam die Verluste an Schweinen

immer noch be­
trächtlich hoch lie­
gen? Oder daß wir 
trotz des schönen 
Wetters im Juli mit 
der Einbringung 
der Ernte — vor 
allem in den nörd­
lichen Bezirken —- 
Zurückbleiben?

Die Bemühungen, 
recht viel Zwi­
schenfrucht anzu­
bauen, sind in Ord­
nung. Aber alle An­
strengungen müssen 
auch darauf gerich­
tet werden, daß 
a l l e s ,  w a s  g  e  -  
w  а  c h s e n  i s t ,  
v e r l u s t l o s  g e ­
b o r g e n  w i r d .  Es 
ist doch nicht mit 
„späterer Vegeta­
tionsperiode“ zu er­
klären, daß die 
Mähdrescher nachts 
nicht eingesetzt 
sind (Bezirke Ro­
stock und Schwe­
rin), oder daß sie 
stehen, weil die 
LKW mit Getreide 
30 Kilometer bis 
zur Ablieferungs­
stelle zu fahren 
haben.

Für die Volkskammer nominiert
wurde Genosse Otto Grotewohl, Mitglied des Politbüros und 
Vorsitzender des Ministerrats der DDR, von den Werktätigen 
der Kamera- und Kino-Werke Dresden. U. ВGenosse Grote­
wohl in einer der Werkhallen
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